
Was Sie schon immer über mfx wissen wollten
Mit der Vorstellung von Märklin systems auf
der Spielwarenmesse 2004 wurde die lange
erwartete dritte Generation von Märklin digital
Wirklichkeit. Märklin systems ist keine simple
Erweiterung eines bestehenden Systems,
sondern ein konsequenter, mutiger Schritt, um
in Zukunft das Steuern von Lokomotiven,
Weichen und Signalen einfacher zu machen
und mehr Spielfunktionen anzubieten.
Die wesentliche Voraussetzung für die „neue
Welt“ ist das mfx-Datenformat, auf dem
Märklin systems basiert. Neben der central
station und dem Einsteigergerät mobile station
sprechen auch die Decoder ab sofort mfx.
In dieser Broschüre möchten wir versuchen,

Ihnen die faszinierenden Vorteile von mfx
vorzustellen, und Ihre Fragen zu beantworten.
Wir werden erklären, wie mfx funktioniert, aus
welchen Komponenten es besteht, wie sie
zusammenarbeiten und wie Sie die Vorzüge
von mfx für sich nutzen können. Hierzu bieten
wir Ihnen zwei Decoder an: Der LokPilot mfx
und der LokSound mfx sind nicht nur 100%
kompatibel zu systems, sondern bieten
darüber hinaus viele weitere attraktive Funktio-
nen.
Wir sind uns sicher, dass auch Sie sich unserer
Begeisterung für mfx und den dazu passenden
ESU-Decodern anschließen werden!

Was Sie mit mfx alles machen können
Mfx ist kein Marketing-Schlagwort: Dahinter
steckt nicht weniger als ein komplett neu
entwickeltes revolutionäres Digitalsystem.
Neben einem neuen Datenformat mit integrier-

ter Rückmeldung und neuen Decodern gehö-
ren dazu selbstverständlich Zentralen wie die
mobile station. Nur in dieser Kombination
ergeben sich faszinierende Spielabläufe.

Adresse: Ade!
Die wichtigste Nachricht: Mit mfx gehört das
Eintippen von Lokadressen der Vergangenheit
an. Nennen Sie Ihre Loks doch einfach bei
deren Namen! In einem mfx-System gibt es
keine Adressen, alle Loks mit mfx-Decoder
melden sich automatisch bei der Zentrale an:
Sie sehen sofort den Namen der Lok auf dem
Display. Das ist echtes „Plug&Play“. Selbstver-
ständlich können Sie diesen Namen jederzeit
ändern und beispielsweise aus der „BR232“
einfach eine „Ludmilla“ machen. Vergessen
Sie die Zeiten, als Sie für jede neue Lok erst
einmal im Handbuch nach der Adresse suchen
merken mussten.

Funktionen satt
Ebenfalls passé ist das Ausprobieren von
Funktionstasten: „Wo war noch gleich die
Telex-Kupplung?“ Auf dem Display einer mfx-
Zentrale sehen Sie neben jeder Taste das zur
Funktion passende Symbol. Der Decoder
informiert die Zentrale auch darüber, ob es sich
um eine Moment- (z.B. für eine Pfeife) oder
eine Dauerfunktion (z.B. für Pantographen)
handelt.
Jeder mfx-Decoder kann bis zu 16 Funktionen
auslösen. Daher steht mfx für den maximalen
Spielwert.  Denkbar sind Sound- und Lichtef-
fekte,  Telex- und Pantographensteuerung
u.v.m. Je nach verwendeter Zentrale können
Sie mindestens neun auslösen.

Feinfühlige Regelung
Jeder mfx-Decoder bringt 128 Fahrstufen für
eine geschmeidige Beschleunigung mit. Der
Motor wir d hierbei besonders schonend mit 32
kHz (LokSound mfx) oder 40 kHz (LokPilot mfx)
angesteuert: Das garantiert einen leisen und
fein regelbaren Lauf Ihrer Motoren – ideal für
Glockenankermotoren.

Wie Sie Ihre vorhandenen Loks steuern können
Wenn Sie den Umstieg auf mfx planen, stellt
sich die Frage, was mit den bereits vorhande-
nen Loks passieren soll. Können diese mit
einem mfx-System gefahren werden?
Selbstverständlich können Sie alle Ihre bisheri-
gen Märklin-Lokomotiven weiter benutzen.
Mfx wurde so konzipiert, dass ein problemloser
Mischbetrieb möglich ist. Dies bedeutet, dass
an einer mfx-Zentrale alle Loks mit Märklin
oder ESU-Decoder weiterhin funktionieren.
Selbstverständlich lassen sich mfx-Decoder
nicht durch andere Märklin- oder ESU-Decoder
stören. Tatsächlich sind alle mfx-Zentralen
multiprotokollfähig.
Natürlich kann die mfx-Zentrale weder zaubern
noch hellsehen: Sobald eine Lok mit einem
Motorola-Decoder benutzt werden soll, ver-
zichten Sie auf die Vorteile von mfx: Da die Lok

mit deren Adresse angesprochen werden
muss, müssen Sie sich wieder auf die
Adressebene begeben. Ferner kann die Zentra-
le nicht herausfinden, welche Funktionen die
Lok anbietet und hinter welchen Funktionstas-
ten sich diese verbergen. Und es stehen
lediglich 14 Fahrstufen zur Verfügung. Zudem
ist eine automatische Programmierung auf
dem Hauptgleis nicht möglich: Zum Einstellen
von Adressen müssen Sie  entweder zum
Schraubendreher greifen und DIP-Schalter
umstellen oder sich mit der Register-Program-
mierung von Decodern beschäftigen.
Sie sehen: Es ist möglich, bestehende Loks mit
Märklin- oder ESU-Decoder an einer mfx-
Zentrale zu verwenden, allerdings verzichten
Sie damit auf die neuen Möglichkeiten.

So bringen Sie Ihre Loks auf mfx-Niveau
Sie haben die Vorteile von mfx erkannt und
stellen sich jetzt die Frage, wie Sie Ihre vorhan-
denen Märklin-Loks möglichst einfach auf mfx
umstellen können?
ESU als führender Anbieter von Lokdecodern
hat sich diese Frage selbstverständlich auch
gestellt und kann Ihnen gleich zwei Antworten
anbieten:
Der LokPilot mfx ist ein extrem kleiner Decoder
für H0-Fahrzeuge. Er bietet neben dem Motor-
und zwei Lichtausgängen zwei weitere, frei
verwendbare Zusatzfunktionen.
Für Sound-Begeisterte gibt es eine Variante
unseres erfolgreichen LokSound-Decoders: Der
LokSound mfx Decoder bietet Ihnen neben

dem Motor-, zwei Licht- und zwei Funktions-
ausgängen ein vollwertiges Soundmodul mit
allen Originalgeräuschen der jeweiligen Lok.
Zusammen mit den 16 möglichen mfx-Funktio-
nen bringt der LokSound mfx Leben auf Ihre
Anlage.
Beide Decoder sind speziell für Märklin-Fahr-
zeuge konzipiert worden. Sie sind 100% mfx-
Kompatibel - mehr geht nicht! Alle
ESU-Decoder lassen sich leicht einbauen und
sind mit dem LokProgrammer am PC problem-
los zu konfigurieren. Überzeugen Sie sich von
den neuen ESU Decodern und gönnen Sie
Ihren Loks die Freiheiten der „neuen Welt“.

Die Modellbahn der Zukunft spricht mfx - ESU kennt die Details.
Der Einstieg in die neue Welt der Modellbahn

Der LokPilot mfx – Das Allroundtalent
Der LokPilot mfx ist von Grund auf speziell für das
mfx-Datenformat entwickelt worden. In ihm spiegelt
sich die jahrelange Erfahrung, die ESU beim Bau von
Digitaldecodern gesammelt hat.
Der LokPilot mfx ist ein echter Multiprotokoll-Deco-
der: Neben seinem Haupteinsatzgebiet in Verbindung
mit mfx-Zentralen kann er problemlos sowohl mit
Motorola-Zentralen (z.B. Märklin 6021), als auch auf
konventionellen Anlagen mit Wechselstromtrafo
eingesetzt werden. Der LokPilot mfx erkennt die
Betriebsart vollautomatisch und schaltet „on-the-fly“
um.
Wichtig für Besitzer älterer Märklin-Zentralen: Der
LokPilot mfx speichert den aktuellen Betriebszustand
dauerhaft und kennt auch das „Falschfahrbit“.
Selbstverständlich sind Bremsstrecken kein Problem
für ihn. Kein Decoder war je kompatibler zu Märklin.
Der LokPilot mfx kann mit Gleich- und Glockenanker-
motoren direkt umgehen, Allstrommotoren können
mit HAMO-Magneten umgebaut werden. Der Motor

wird extrem leise und schonend mit 40 kHz PWM-
Frequenz angetrieben. Zusammen mit den 128 mfx-
Fahrstufen und der Lastregelung der vierten
Generation wird ein bisher unerreichtes Fahrverhalten
realisiert. Der LokPilot mfx kann an jede Lok und
Betriebsart angepasst werden: neben den bekannten
Einstellungen (siehe technische Daten) sind die Last-
regelungsparameter und die Höchstgeschwindigkeit
auch für den Analogbetrieb (!) einstellbar. Auch die
Lampenhelligkeit ist separat einstellbar. Es stehen
insgesamt 4 Funktionsausgänge zur Verfügung.
Kurzschlussschutz an Motor- und Funktionsaus-
gängen sowie Rangiergang und abschaltbare Anfahr-
und Bremsverzögerung sind für den LokPilot mfx
selbstverständlich.
Der LokPilot mfx ist mit allen Märklin-Zentralen oder
komfortabel am PC mit Hilfe des LokProgrammers
einstellbar – keinesfalls muss Ihre wertvolle Lok
geöffnet werden.

Der LokSound mfx macht Ihre Loks richtig lebendig
Modellbahner, die auf einen möglichst realistischen
Eisenbahnbetrieb Wert legen, kommen am neuen
LokSound mfx nicht vorbei: Er basiert auf der erfolg-
reichen dritten LokSound Generation und bringt
durch seine Soundfunktionen endlich Leben auf Ihre
Modellbahn:
Neben den überzeugenden Eigenschaften des
LokPilot mfx kann der LokSound mfx zusätzlich die
loktypischen Geräusche wiedergeben. Hierzu hat er
einen Flashspeicher, der bis zu 65 Sekunden
Geräuschdaten aufnehmen kann. Mehr als genug,
um neben dem eigentlichen Betriebsgeräusch auch
noch Luft- oder Wasserpumpen, Schaltgeräusche,
Bremsenquietschen oder andere komplexe Geräusch-
abläufe reproduzieren zu können: Wir haben auf
unseren Decodern Abläufe wie zufälliges Kohle-
schaufeln (sogar kombiniert mit einem echten
Birnchen in der Feuerbüchse machbar!), Bahnhofs-
durchsagen, Türenpiepsen oder Schaffnerpfiffe
integriert. Selbstverständlich können Pfeifen, Hupen,
Glocken oder Kompressoren per Funktionstaste
abgerufen werden.

Da der LokSound mfx 4 (!) unabhängige Sound-
kanäle hat, können stets mehrere Geräusche gleich-
zeitig kombiniert und abgespielt werden: Neben dem
Dampfgeräusch ist es beispielsweise kein Problem,
vor dem Bahnübergang gleichzeitig noch die Glocke
einzuschalten und einen Pfiff abzugeben. Den
LokSound mfx Decoder gibt es neben Ausführungen
für 2-, 3- und 4-Zylinderdampfloks auch für diverse
Dieselloks (dieselhdydraulisch oder dieselelektrisch)
und Elektroloks. Bei letzteren selbstverständlich mit
getrennter Fahrmotor- und Lüftersteuerung. Für den
besonderen Schliff der Soundwiedergabe sorgt die
serienmäßige lastabhängige Sound-steuerung: Die
Motordrehzahl wird beim Erreichen der eingestellten
Geschwindigkeit abgesenkt und die Lautstärke
nimmt unter Last oder beim Beschleunigen zu.
ESU bietet den LokSound mfx in vielen verschiedenen
Variationen für Ihre bevorzugte Baureihe an. Alle
Parameter sind voreingestellt damit das Display Ihrer
mfx-Zentrale neben der richtigen Baureihe auch die
Funktionstastensymbole korrekt anzeigt.
Sie erhalten immer ein von einer Originallokomotive aufge-

zeichnetes Geräusch,
das exakt so klingt wie
das große Vorbild!

Sound vom
Marktführer

Auf der letzten Seite
finden Sie die
umfangreiche Liste
verfügbarer Sounds –
kein anderer Hersteller
verfügt über ein
größeres Sound-Archiv
und zeichnet mehr
Vorbildloks pro Jahr
auf.

Unendlich viele Loks
Wir sind uns sicher, dass sich die Anzahl Ihrer
Loks stark erhöhen wird. Daher gestattet das
mfx-System Ihnen, theoretisch bis zu 16384
Loks, Weichen oder Signale gleichzeitig zu
betreiben – die Gesamtzahl ist nur durch die
Zentrale beschränkt.

Einfache Bedienung
Trotz der Vielzahl an Lokomotiven werden Sie
die Übersicht behalten: Alle Parameter eines
mfx-Decoders können an der Zentrale komfor-
tabel verändert werden: Stellen Sie die Höchst-
geschwindigkeit direkt während des Fahrens
ein und vergessen Sie die Zeiten, als Sie hierzu
die Lok öffnen oder auf ein „Programmier-
gleis“ stellen mussten: Mit mfx geht das alles
auf dem Gleis im Betrieb, unabhängig von
allen anderen Loks. Möglich macht es die
eingebaute Rückmeldung, eine echte
bidirektionale Kommunikation zwischen Zen-
trale und Decoder.

Märklin SVT137 mit LokSound mfx Umrüstsatz Nr. 61450
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Fremdgehen? Mit ESU kein Problem
Es soll Modellbahner geben, die sich nicht an einen
Hersteller binden wollen. Diese kaufen Loks nicht
unbedingt nach Marke, sondern betreiben auf Ihrem
3-Leiter Gleis Loks verschiedenster Hersteller gemein-
sam. Aber auch diese Modellbahner möchten in
Zukunft das mfx-System und dessen überzeugende
Vorteile nutzen. Für diese Kunden bieten sich die ESU

LokPilot mfx und LokSound mfx in idealer Weise an:
Alle ESU-Decoder werden ab Werk mit einer 8-poligen
NEM-Schnittstelle geliefert. Der Einbau in Loks mit
Digitalschnittstelle ist besonders einfach: Lok öffnen –
Blindstecker entfernen - Decoder einstecken – Lok
schließen – fertig!

Was Sie mit Ihrer Alten machen können
Mancher möchte sich bei der Eroberung der „neuen
Welt“ noch Zeit lassen und sich nicht gleich von
seiner geliebten Zentrale trennen. Trotzdem macht es
schon jetzt Sinn, über den Einsatz von ESU mfx-
Decodern nachzudenken.
Auch Besitzer älterer Märklin Zentralen können davon
profitieren, in Zukunft gleich einen LokPilot mfx oder
LokSound mfx einzusetzen: Beide Decoder können
unter dem alten Motorola-Format betrieben werden
und bieten darüber hinaus eine Menge Vorteile: Eine
einfache Prozedur an der Tastatur der 6021 ermög-
licht die Programmierung, ohne die Lok öffnen zu

müssen. Weiterhin profitieren sie von einem leisen,
ruhigen Motorlauf und von dem einfachen Einbau,
insbesondere des kleinen LokPilot mfx Decoders.
Echte Sound-Liebhaber werden ohnehin zum original
ESU LokSound mfx greifen.
Im Hinblick auf einen geplanten Umstieg auf mfx sind
beide Decoder eine Investition in die Zukunft: Nach
der Anschaffung einer mfx-Zentrale sind Ihre Loks
sofort bereit zum mfx- Einsatz. Da alle ESU mfx-
Decoder updatefähig sind, bleiben Sie automatisch
auf dem aktuellsten (Software)stand.

Das Kleingedruckte: Die Technischen Details hinter mfx

So finden Sie den richtigen Sound
Als Marktführer im Sound-Bereich verfügt ESU über ein umfangreiches
Archiv an Originalaufnahmen. Für viele Baureihen haben wir daher
komplett abgestimmte Sounddecoder geschaffen, die alle vorbild-
typischen Geräusche wiedergeben. Sie müssen sich lediglich den passen-
den Baustein aussuchen...
Ganz einfach: Die Typen sind sortiert nach Dampf- Diesel- oder
ELokgeräuschen. Die Symbole hinter der Bezeichnung beschreibt die
Funktionen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktionen finden Sie auf
unserer Homepage.
Sofern die Baureihe Ihrer Lok nicht gelistet ist, fragen Sie entweder Ihren
Fachhändler nach einer „soundgleichen“ Lok, oder besuchen Sie uns im
Internet. Im Zweifel passen die „Universal“-Geräusche immer. Zu jedem
Geräuschdecoder liefern wir normalerweise einen 23mm Lautsprecher
nebst Schallkapsel mit. Bitte prüfen Sie, ob Sie diesen in Ihrer Lok unter-
bringen können. Falls nicht, so sollten Sie bei Ihrem Fachhändler zusätz-
lich kleinere  Lautsprecher ordern.

Der LokProgrammer...

ESU electronic solutions ulm GmbH & Co KG
Industriestrasse 5

D-89081 Ulm
 BR Deutschland

Tel.: +49 (0)700 - 37872537
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 Fax.: +49 (0)700 - 37872538

info@loksound.de

www.loksound.de

...ist das ideale Werkzeug zum Einstellen aller
ESU-Decoder. Bequem am Bildschirm können
Sie mit einigen Mausklicks die Decoder so
einstellen, wie Sie es möchten. Weiterhin
können Sie sämtliche Sounds des LokSound
Decoders verändern oder sich gar Ihren ganz
eigenen Sound zusammenstellen - Das kann
Ihnen nur ESU bieten!

Einbauservice
Sollten Sie den Einbau in Ihre Lok nicht selbst
machen wollen, können Sie sich auf ESU
verlassen: Wir arbeiten mit Digitalumbauern
zusammen, die den Einbau eines ESU mfx
Decoders gerne für Sie erledigen. Details
finden Sie im Internet.

Seminare
ESU bietet interessierten Kunden Seminare
rund um mfx an. Falls Sie Interesse daran
haben, können Sie sich auf unserer
Internetseite genauer über die Termine infor-
mieren.

Let’s talk about...
Märklin® systems

Auf den vorhergehenden Seiten haben Sie viele Informationen rund um
das neue mfx-Datenformat erhalten. In diesem Abschnitt wollen wir
dem interessierten Leser einige der Technischen Hintergründe näher
bringen. Aber Vorsicht: Ab hier wird es technisch...
Mfx wurde aus zwei Gründen geschaffen: Zum einen sollte das
„Spielen“ mit der Modellbahn wesentlich einfacher werden,
andererseits sollten mehr Funktionen möglich sein.
Zur Vereinfachung des Spielens gehört vor allem, dass die „Adressen“
verschwinden. In Zeiten von Plug&Play ist es einfach nicht mehr
vermittelbar,  warum Modellbahner Nummern eintippen müssen. Eine
Lok soll sich bitteschön selbständig an der Zentrale anmelden.
Außerdem sollte die Lok Ihren Namen und Ihre Funktionen mitteilen,
damit der Modellbahner sofort im Bilde ist und sich nicht umständlich
alles merken oder aufschreiben muss.
Mehr Funktionalität wird vor allem dadurch erreicht, dass mit mfx bis zu
16 Funktionen per Taste auslösbar sind. Das reicht für allerlei Sound-
und Sonderfunktionen. Zudem gibt es bei mfx praktisch keine
Beschränkung der Lok- und Weichenanzahl mehr: Die Anlage kann also
so weit wachsen, wie Sie es wollen. Große Anlagen wiederum
erfordern ein intelligentes Datenmanagement: Die Befehle müssen
möglichst kurz sein, damit viele Kommandos in kurzer Zeit gesendet
werden können, sonst kommt es zu merklichen Verzögerungen.
Außerdem sollten die Kommandos priorisiert gesendet werden, damit
z.B. ein Nothalt garantiert vor einem Weichenschaltbefehl gesendet
wird.
All dies wird durch mfx verwirklicht. Dazu bedurfte es allerdings eines
komplett neuen Datenformats, eine Erweiterung bestehender
Protokolle wäre mit zu vielen Kompromissen behaftet gewesen.
Für die Plug&Play Funktionalität ist es erforderlich, dass eine echte
Zweiwege-Kommunikation zwischen den Decodern und der Zentrale
stattfindet: Im Gegensatz zu anderen Systemen können in einem mfx-
System Decoder und Zentrale Daten in beiden Richtungen austauschen.
Diese funktioniert immer und zuverlässig, auch wenn Loks auf Ihrer
Anlage fahren oder Sie Wagen mit Innenbeleuchtung benutzen. Wir
haben für mfx eine extrem empfindliche Empfängerschaltung
vorgesehen, die mittels Filtern 8. Ordnung (!) die vom Empfänger
kommenden Daten vom „Rauschen“ trennt.

Adressvergabe
Die wichtigste Anwendung der Bidirektionalen Kommunikation ist die
automatische Adressvergabe. Hierzu besitzt jedes mfx-Gerät (egal ob
Decoder oder Zentrale) eine eindeutige, weltweit nur einmalig
vergebene ID. Durch diese ID kann man die Geräte sicher voneinander
entscheiden. Dadurch können Sie auch mehrere gleiche Loks auf die
Anlage stellen; anhand der UID kann die Zentrale sie sicher
voneinander unterscheiden.  Aus Performance-Gründen arbeitet
allerdings auch mfx intern mit Adressen. Damit lassen sich insgesamt
16383 Loks, Weichen oder Signale steuern. Jeder mfx Decoder
„merkt“ sich außerdem, an welcher Zentrale er betrieben wird.
Stellt nun ein mfx-Decoder fest, dass die aktuelle Anlage nicht seine

„Heimat“ ist, so wir d er sich neu an der Zentrale anmelden.  Dies ist
auch der Grund dafür, dass sich eine mfx-Lok jedes mal neu anmeldet,
wenn Sie sie auf einer fremden Anlage fahren lassen.
Während des Anmeldens vergibt die Zentrale also zunächst eine freie,
interne Adresse. Erst jetzt kann der Decoder am Spielbetrieb
teilnehmen. Doch ehe die Lok gesteuert werden kann, möchte die
Zentrale erst noch einiges vom mfx-Decoder wissen...

Konfigurationsbereich
Jeder mfx-Decoder kann seine Eigenschaften an die Zentrale
übermitteln. Hierzu gehören der Lokname, die aktuell eingestellten
Werte für Anfahr- und Bremsverzögerung, die Höchstgeschwindigkeit
und ob es sich um eine Dampf- Diesel- oder Elok handelt. Weiterhin
teilt der Decoder der Zentrale mit, welche Funktionen belegt sind, ob
dies Dauer- oder Momentfunktionen sind und welches Symbol zur
Anzeige verwendet werden soll. Die Abfrage all dieser Daten erkennen
Sie am blinkenden mfx-Symbol an der Anzeige Ihre Zentrale. Sobald
dort die Lokinfos angezeigt werden, kann der Spielbetrieb  losgehen.

Datenformat
Dann zeigen sich die Vorteile des neuen mfx-Datenformats: Mfx basiert
auf einem DC-freien Signal: Flackernde Stirnlampen gehören in einem
mfx-System der Vergangenheit an. Mfx baut seine Pakete auf Bits
fester Länge auf. Dadurch sind die Pakete stets gleich kurz  unabhängig
von der Anzahl der Null- oder Eins-Bits. Diese Bits werden biphase-Mark
kodiert, zu den eigentlichen Datagrammen gruppiert und durch eine
Checksumme ergänzt. Diese Prüfsumme wiederum zieht der Decoder
zur Bestimmung einer korrekten Datenübertragung heran. Mfx
überträgt seine Daten also extrem sicher.
Wie eingangs erwähnt, benötigt man für große Anlagen eine möglichst
hohe Bandbreite. Dies wird bei mfx durch dynamische Paketlängen und
intelligente Datenkompression erreicht. Ein typisches mfx-Paket zur
Übertragung der Fahrstufe, der Fahrtrichtung und des Zustands aller
Funktionen  benötigt durch all diese Maßnahmen zur Übertragung
etwa 5,3 ms - im Gegensatz etwa zu einem  DCC-System, das  die
nötigen Pakete  erst nach gut 29,4 ms gesendet hätte. Generell
überträgt mfx seine Pakete etwa 3 - 7 mal schneller als DCC.

Perfektes Zusammenspiel
Wie Sie sehen  ist ein mfx-System ein perfekt aufeinander abgestimm-
tes Team aus Zentrale und Decodern.  Mfx bietet einzigartige
Komfortmerkmale: Von der automatischen Anmeldung neuer Loks, mit
dem Steuern mit Klartextnamen , über  während der Fahrt veränderba-
re Parameter wie Höchstgeschwindigkeit oder Anfahr- und Brems-
verzögerung bis hin zu einer maximalen Kompatibilität zu Ihren
wertvollen bestehenden Loks garantiert Ihnen mfx einzigartigen
Spielspaß und ein neues Erlebnis Ihrer Modellbahn. Mit mfx sind Sie
bestens gerüstet für Ihre zukünftigen Ideen - Ohne Kompromisse und
Kompatibilitätsprobleme.

62401 Universal 2Zyl. Schmalspur (Vorbild: BR 99)
62402 Universal 3 Zyl. Vollspur (Vorbild: BR 44)
62403 Universal 2/4 Zyl. Vollspur (Vorbild: BR 64)
62404 BR 38, P8
62405 BR 18, S 3/6
62406 BR 01
62407 BR 03
62408 BR 23
62410 BR 50
62411 Universal US-Dampf ( Big Boy, Mikado)
62412 Tenweeler, Mountain, Hudson
62413 BR 80
62420 BR 55
62422 BR 78
62425 BR 41
62431 V 60
62432 V 100
62433 Universal Diesel (Vorbild: BR 218)
62436 Universal US-Diesel (Vorbild:F 7)
62438 Nohab
62439 VT 11.5
62441 VT 628
62442 BR 232
62444 PA-1
62446 V 200
62450 VT 08 / SVT 137
62451 VT 610
62452 VT 650
62454 VT 98
62461 Universal Altbau - Elok (Vorbild: E40)
62463 E 103
62464 E 94
62465 E 120
62466 E 150
62467 ICE
62468 Universal Neubau - Ellok (Vorbild: Re 460)
62469 E 143
62470 E 44
62472 Re 4/4 II
62473 Taurus
62474 Ae 6/6

61450 Umbausatz für Märklin SVT 137 (37770):
LokSound mfx Decoder mit 40x20 mm
Lautsprecher; komplett abgestimmt

50441 Lautsprecher 20mm, rund, mit Schallkapsel
50442 Lautsprecher 23mm, rund, mit Schallkapsel
50443 Lautsprecher 28mm, rund, mit Schallkapsel
50444 Lautsprecher 40mm, rund, mit Schallkapsel
50447 2 Lautsprecher 16mm, oval,

mit gemeinsamer Schallkapsel
50448 Lautsprecher 20mm x 40mm mit Schallkapsel

51950 Kabelsatz mit 8poliger Buchse nach NEM652

51960 Hamo Magnet Nr. 22 0560
51961 Hamo Magnet Nr. 22 0450
51962 Hamo Magnet Nr. 23 5690

Art. Nr. Beschreibung Vorhandene Funktionen
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